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berg, Chésières) und Privatfamilien, die das Bureau um Lehrkräfte
angingen. Hauswirtschaftslehrerinnen finden in Ferienlagern, Verwalterinnenstellen,

Diätküchen, landwirtschaftlichen Schulen und Kurhäusern
Beschäftigung. Besonders freuen wir uns, wenn wir willige Leute für kinderreiche

Bauernfamilien, Anstalten, Waisenhäuser finden, kurz, Leute, die
sich tapfer und tüchtig in einfache Verhältnisse stellen.

Zum Schluss geben wir Frl. Reese selber das Wort; sie schreibt :

« Dem Schweiz. Lehrerinnenverein, der mir die Möglichkeit zu meinem

Wirken gegeben hat, sei mein herzlichster Dank ausgesprochen. Ich
denke auch stets dankbar an den Verein der Freundinnen junger Mädchen,
dessen Auskünfte mir in meiner Arbeit wertvoll waren.

Die Begegnung mit so vielen jungen Mädchen, deren Leben ich für
einige Momente oder längere Zeit teilen und in Gedanken begleiten konnte,
der Kontakt mit den auf der weiten Welt zerstreuten Familien — und
nicht zuletzt alle die Mühe vom kleinen Anbeginn des Stellenvermittlungsbureaus

an bis zu seiner jetzt ausgedehnten Wirksamkeit — haben mein
Leben bereichert. Ich werde für alle die stellensuchenden Schweizerinnen
mit ihren Plänen, ihren Nöten und ihren Erfolgen ein warmes Interesse
bewahren. »
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